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Stuf bcr nationalen üln to mob i iaufft c Un il g in ©cuf
finb faft alte 9lu§ftetlung§gegenftänbe oerlauft roorben ;

jugieid) erhielten bie meiften Stuêfteûer fo oiele Stufträge,
baß fie für ben ganjen Sommer ooüauf befdjäftigt fein
loerben. ®ie fc^roeijerifc^e Slutomobilinbuftrie f>at buret)
biefe ©pejialauëftellung itjre ootle 8eben§fraft gejeigt
itnb einen neuen, erfreulichen 2luffct)mung genommen.

®iefer Stummer liegt ein fßrofpeft ber fyirma
©. ^elbliitg & (So. in ßiiridi über 53abemannen bei, ben
mir ber 23eact)tung unferer Sefer empfehlen. $ie Dfeb.

fiygienisclu Mitteilungen.
(Singefanbt.)

SlUe Qafjre bei ©intritt ber marmen SBitterung roeröen
Magen laut roegen ungenügenber ober erfolgloser ®es=

infijierung oon Aborten, ißiffoir§, ©ruhen je. 2)er Um»

ftanb, baß man fpejiell für bie. Steintjaltung unb ®e§»

infeftion biefer Dertlicfjfeiten oielerort§ gar nicf)t§ ober
nur fet)r roenig tut, oftmals aber aueß bloß mit „|)au§=
mittein" nachhelfen mill, läßt teiber foteße Magen nur
gerechtfertigt unb felbftoerftänblict) erfdjeinen; bürfte in»

beffen rooljl faum im ^ntereffe berjenigen liegen, bie

fid) turjroeg über biefeê Shema ßinroegfetjen, ohne auf
Seiltet unb SÖege bebacht ju fein, mie man bie ©ache
beffern fönnte. ®§ fei geftattet, an biefer ©teile auf ein
SJlittel aufmerffam ju machen, ba§ bi§ heute unüber»

troffen, unb foroohl in öfonomifdjer mie hpgienifcher
•Öinfießt mit beftem ©rfolge erprobt roorben ift, unb alle
biefe SJlängel in glücfUrfjfter SBeife oerfchroinben macht.

@§ ift bie§ ba§ „©aprol für ißiffoirS unb allgemeine
©eSinfeftion", beffen Memoer trieb für bie ©ctfroeis bie

ffirma Senj & (Sie. in S3 a f e I übernommen hat. ©aprol
ift eine beSinfi^ierenbe, beSoborifierenbe, ölartige fflüffig»
feit, bie jufolge ihrer überrafd)enben SBirt'ung unb banf
ihrer anerfannten ©rfolge non eminenter SBichtigfeit ift
unb überall 33ermenbung finbet, mo man um ©rjielung
einer richtigen, abfolut rabifalen ißermeibung oon läftigeu
©erüchen unb Slusbünftungen einigermaßen bemüht ift.

^n Slnerfennung feiner ißorjüge roirb ©aprol heute

regelmäßig unb in fortgefetjt junehmenber Slnroenbung
oon in» unb auSlänbifchen ©täbte'n, Ortfdjaften, 23a()n=

oerroaltuitgen, Ilafernen, ©cßuten, Manien» unb Pflege»
anftalten, Gabrilen, äßerfftätten, ©afttjöfen unb Söirt»
fchaften :c. oerlangt; felbft in Slfien unb Slmerifa, rootjin
Sieferungen gemadjt roerben, bringt man biefent Sßrobufte
regeS ^ntereffe unb ungeteilte ©pmpathie entgegen.

©§ barf mit 9{ed)t behauptet merben, unb mehrfache

oorgenommene Slnalpfen unb Unterfuchungen fpred)en
bafür, baß ©aprol in ber ©igenfefjaft als ®eSinßjierungS»
unb ®eSinfeftionSmittel unübertroffen ift, unb infolge
feiner reichen $ufammenfet)ung auS oerfcl)iebeuen @ub»

ftanjen ben erften 9îang einnimmt unter ben heute auf
ben SJlarf't gebrachten SRitteln für Stein» unb @erud)loS=
hattung oon Slborten, ©offen, ©ruben, Slbflußrinnen
unb fpejiell ber PffoirS.

Tüchtiger

Holzdrechsler
findet sofort dauernde Be-
schäftigunq bei hohem LohD,
bei 1606

K. Rauh, mech. Drechslerei

Langgasse-St. Gallen.

®ie ißermenbung eoentuell ©inführung (ba mo eS

bis jet3t nicht ber ffall geroefen) biefeS Präparates fann
beshalb beftenS empfohlen roerben. -b.

Für einen ISjähr. grossen,
kräftigen, intelligenten und uu-
schwer zu behandelnden Jüng-
ling wird

Schlosserlehrstelle
für die Vollendung des dritten
Lehrjahres und für einen 16-
jährigen, etwas schmächtigen
Knaben Lehrstelle als

Schlosser oder Kleinmechaniker

gesucht.
Offerten mit Angabe der Be-

dingungen gefl. sofort unter
Chiffre Z 1607 an die Exped. I

wr Zur gefl- Beachtung. -*b
UJir bitten höflieb, in Zukunft alle für uns bestimmten

Korrespondenzen mit folgender Briefadresse oerseben zu
wollen :

Ulalter Seiupfioldingbausen
Postfach Zürich 7 (Enge).

Willi. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 5 00

Ülfefles Etablilfement dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousieit
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt.
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels tic.

Zugidlousitn « lolMiMit

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,
nordischem oder überseeischem Holze.

«ß»

Herr Fritz Lceliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. 99.
Vertreter.

» Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17.

„ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. iterfaufei» uitb Taufdigcfitdic roerben unter biefe
iKubrtf uidit aufgenommen. [fragen, roetdje „unter ©tjiffre"
erfdjeinen fotlen, roolle man 20 ®t§. in yjlarfett (für gufenbung
ber Offerten) beilegen.

167. 3Sie roerben älubenroänbe, roeicfje infolge gan3 burd)»
binbenber SOÎauerfteine bei anbaltcnb feucfjter SBitterung iitroenbig
fencljte ©teilen jeigett, am beften troclen gemadjt

168. 2BeId)e fjirma befafet fid) mit ber £>erfteHung uoit
imitiertem ©cfjilbpatt (©djiibfrötenfdjalej

169. Sßer bjätte eine gebraud)te, gut erhaltene Öanglodj»
boijrmafdjiue mit tüabenbofjrapparat einseht ober auf eine iSrefj»
banf abpigeben'? Offerten mit Preisangaben an ^otj. find), med).
SBagnerei, 9leufird)»(Sgnad) (SEtjurgau).

17«. 3Ber fdjneibet ejaft .énrtfjot) auf für Petttabenfütlnngen
uon 3 cm bieten ïaben in 2 ©tücfen, Sreiten 45—50 cm '1

171. 2Ber erfteilt ®rat)tfeil 53ai)nen jur görberung uon
©d)ieferptättd)en nmt einem oben im Serge gelegenen Srucfje inS
SEat hinunter? Sänge prfa 1000 m. 2tntroort an bie ^ünbtjotä»
ttttb ©djiefertafetfabrif Sanberbrüd bei {Jrttttgett.

172. SSkr liefert oorteilfjaft .öobetbänfe mtb eu. ©djretner»
roert^eug Offerten an bie (Sppebition unter ©tjiffrc ® 172.

_17S. 28ie uiet ©etunbentiter SBaffer finb erforbertid), um
bei 7 2ltm. ®rud 4000 2ßatt an ben Otjnamottemmen abnehmen
3« tonnen? Sßetdjen ®urd)tneffer ntufj bie Seitung haben, roettit
bie Sänge berfetben 600 m beträgt (Srfudje um äitferfte Offerte
gegen SBar^afjtung für entfpredjenbe enentuett gebrauste ïHohreu
(SÛanneêmann ober ©ub). Siefer3e it Stouember 1906. ©rfudje
and) um Offerte für 600 m ïKBfiren galo. 1 Rott. Offerten unter
CS£)tffre 9JÏ 173 beförbert bie ©ppebition.

174. Quelle maison fournit les tables à plaquer avec chaut-
tage à vapeur? Offres avec prix à la Société anonyme Jules.
Perrenoud & Oie., à Cornier (Canton de Neuchâtel).

102 Jllustr. fchweiz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 7

Auf der nationalen Antomobilansstclluug in Genf
sind fast alle Ausstellungsgegenstände verkauft worden;
zugleich erhielten die meisten Aussteller so viele Aufträge,
daß sie für den ganzen Sommer vollauf beschäftigt sein
werden. Die schweizerische Automobilindustrie hat durch
diese Spezialausstellung ihre volle Lebenskraft gezeigt
und einen neuen, erfreulichen Aufschwung genommen.

WW" Dieser Illuminer liegt ein Prospekt der Firma
G. Helbling ^ Co. in Zürich über Badewannen bei, den
wir der Beachtung unserer Leser empfehlen. Die Red.

Hygienische Mitteilungen.
(Eingesandt.)

Alle Jahre bei Eintritt der warmen Witterung werden
Klagen laut wegen ungenügender oder erfolgloser Des-
infizierung von Aborten, Pissoirs, Gruben w. Der Um-
stand, daß man speziell für die Reinhaltung und Des-
insektiou dieser Oertlichkeiten vielerorts gar nichts oder
nur sehr wenig tut, oftmals aber auch bloß mit „Haus-
Mitteln" nachhelfen will, läßt leider solche Klagen nur
gerechtfertigt und selbstverständlich erscheinen; dürfte in-
dessen wohl kaum im Interesse derjenigen liegen, die
sich kurzweg über dieses Thema hinwegsetzen, ohne auf
Mittel und Wege bedacht zu sein, wie man die Sache
bessern könnte. Es sei gestattet, an dieser Stelle auf ein
Mittel aufmerksam zu machen, das bis heute unüber-
troffen, und sowohl in ökonomischer wie hygienischer
Hinsicht mit bestem Erfolge erprobt worden ist, und alle
diese Mängel in glücklichster Weise verschwinden macht.

Es ist dies das „Saprol für Pissoirs und allgemeine
Desinfektion", dessen Alleinvertrieb für die Schweiz die

Firma Lenz à Cie. in Basel übernommen hat. Saprol
ist eine desinfizierende, desodorisierende, ölartige Flüssig-
keit, die zufolge ihrer überraschenden Wirkung und dank

ihrer anerkannten Erfolge von eminenter Wichtigkeit ist
und überall Verwendung findet, wo man um Erzielung
einer richtigen, absolut radikalen Vermeidung von lästigen
Gerüchen und Ausdünstungen einigermaßen bemüht ist.

In Anerkennung seiner Vorzüge wird Saprol heute

regelmäßig und in fortgesetzt zunehmender Anwendung
von in- und ausländischen Städten, Ortschaften, Bahn-
Verwaltungen, Kasernen, Schulen, Kranken- und Pflege-
anstalten, Fabriken, Werkstätten, Gasthöfen und Wirt-
schaften?c. verlangt; selbst in Asien und Amerika, wohin
Lieferungen gemacht werden, bringt man diesem Produkte
reges Interesse und ungeteilte Sympathie entgegen.

Es darf mit Recht behauptet werden, und mehrfache

vorgenommene Analysen und Untersuchungen sprechen

dafür, daß Saprol i» der Eigenschaft als Desinfizieruugs-
und Desinfektionsmittel unübertroffen ist, und infolge
seiner reichen Zusammensetzung aus verschiedenen Sub-
stanzen den ersten Rang einnimmt unter den heute auf
den Markt gebrachten Mitteln für Rein- und Geruchlos-
Haltung von Aborten, Gossen, Gruben, Abflußrinnen
und speziell der Pissoirs.

riiedtigsr

lillüst 8otort âaiioriiâo Le-
svkàitjgrwq bei dodom llodo,
dei 1006

K. kàutr, Wà llmlisim!
I-îlIlggS88S-8t. Ksllkll.

Die Verwendung eventuell Einführung (da wo es

bis jetzt nicht der Fall gewesen) dieses Präparates kann
deshalb bestens empfohlen werden. -b.

lüir sinea tZsäkr. grossen,
kraktixen, intelligenten uull nu-
scbvver xu bebamielmteo äug-
lin g «ürll

Zetàmlàtellk
kni- à Vallenäung ües written
I-sdrjgdrs8 uvü kür einen UZ-

jàllrigen, etwa» »edmaebrixei,
Knnlien I,kbr8toIIs als

MMàMnieàà
gesuckt.

Okkerten mit àxabe üer ill-
ilingungen gett, snkai-t nnlei-
Okillre 5Z 1007 an llie Dxpeü. I

WM- Am geb. Seacktung.
AK bitten höflich, in Zukunft alle für uns bestimmten

Köttespsnaenxen mit folgenà kriefaaresse versehen xu
wollen -

Aalter 5enn-hslàgl>ausen
?08tkactt 7

M. KNIN», iwgell
Ülteiles Llsbliiiemenl dieser kroncüe

in der Lellwem
Vnr/.nglieit eingsriciitet.

Holxrvllaäen allei- 8y8teme.

kolljslousïvn
mit eiserner?eüereva>xe

eingekübrl I8SZ: vorzüglich bewàl.
Lralltiseiies und bestes Lvstem,

besonders kür

Lckulksusei», »ôtels à
llllPilllW > !i«!!!A!»âlIll!

/illzilliimiig je nztii iVliliecil ie einilei^izciielli.
eoriiiecilöiii eà llderzeeisciiem itoiri.

«s-
Herr Lrit? I-tkIigsr-dgiilly, L»8sl, Nargaretbenstr. S9.

Völ'Il'öiöl'.
^ Lodert Lsueler, Lern, Leaumovt rVerdtvveg 17.

Lmil Xürvdsr, Baumeister, lleideu.

ffus der Praxis — für die Praxis.
fragen.

>lö. Verkaufs- und Tauschgesnchc werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken «für Zusendung
der Offerten) beilegen.

I<»7 Wie werden Außenwände, welche infolge ganz durch-
bindender Mauersteine bei anhaltend feuchter Witterung inwendig
feuchte Stellen zeigen, am besten trocken gemacht 7

It»55. Welche Firma befaßt sich mit der Herstellung von
imitiertem Schildpatt (Schildkrötenschale)

100. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Langloch
bohrmaschine mit Nabenbohrapparat einzeln oder ans eine Dreh-
bank abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Joh. Koch, mech.
Wagnerei, Neukirch-Egnach «Thurgaui.

170. Wer schneidet exakt Hartholz ans für Bettladenfüllungen
von 2 em dicken Laden in 2 Stücken, Breiten 45-70 am?

>71. Wer erstellt Drahtseil-Bahnen zur Förderung von
Schieferplättchen von einem oben im Berge gelegenen Bruche ins
Tal hinunter? Länge zirka 1000 m. Antwort an die Zündholz-
und Schiefertafelfabrik Kanderbrück bei Frntigen.

172. Wer liefert vorteilhaft Hobelbänke und ev. Schreiner-
Werkzeug? Offerten an die Expedition unter Chiffre D 172.

171 Wie viel Sekundenliter Wasser sind erforderlich, um
bei 7 Atm. Druck 4000 Watt an den Dyuamoklemmen abnehmen
zu können? Welchen Durchmesser muß die Leitung haben, wenn
die Länge derselben 000 m beträgt? Ersuche um äußerste Offerte
gegen Barzahlung für entsprechende eventuell gebrauchte Röhren
«Mannesman» oder Guß«. Lieferzeit November 1006. Ersuche
auch um Offerte für 000 m Röhren galv. 1 Zoll. Offerten unter
Chiffre M 172 befördert die Expedition.

174. stiuelle maison koai-int les tailles à plaguer avee ebauk-
kaue à vapeur? Okkres avee prix à la Boeiête ammz-me ,kales.
Berrenoull .L Oie à Oe,aller «ôautou île Xeuebâtel).
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